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Bebauungsplan für ein Vorhaben im privaten 
Investitionsinteresse der WERTWIN Projektge-
sellschaft mbH & Co. KG (Vorhabenträgerin) 
 

Verfahren  Bebauungsplan der Innenentwicklung 
gemäß § 13a Baugesetzbuch (BauGB) 

 

 im beschleunigten Verfahren  
  nach § 13a Abs. 2 BauGB ohne Durchführung ei-

ner Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB 
 

 im zweistufigen Beteiligungsverfahren 
nach §§ 3 und 4 Absatz 1 und 2 BauGB 

 

Aufstellungsbeschluss ………………. 18.11.2019 
 

Vorentwurfs- ▪ Baugrunduntersuchungen 
planung ▪ Sachverständige Stellungnahme 

zu Altlasten 
 ▪ Vorplanung Gebäude 
 ▪ Vorplanung Erschließungsplanung 
 ▪ Artenschutzprüfung 
 ▪ FFH-Verträglichkeits-Vorprüfung 
 ▪ Plangebietserweiterung 
 ▪ Verkehrstechnische Untersuchung 

 ▪ Schallimmissionsprognose 
 ▪ Denkmalrechtliche Untersuchun-

gen (Holzhaus) 
 ▪ Mitwirkung an Ermittlung der sozi-

alen Wohnfolgekosten nach Pots-
damer Baulandmodell 

 

Hemmnisse ausstehende Entscheidungen  
 der Gemeindevertretung zur Richt-

line "Beteiligung der Planungsbe-
günstigten an den sozialen Folge-
kosten in der Bauleitplanung" 

 

Vorentwurf ……… in der Fassung vom 30.05.2022 
 

Beschluss frühzeitige Beteiligung  
mit dem Vorentwurf …………………….. 18.10.2022 
 

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit  
gem. § 3 Abs. 1 BauGB …… 07.11.2022 bis 05.12.2022 
 

Frühzeitige Beteiligung der Behörden und sons-
tigen Träger öffentlicher Belange (TöB) 
gemäß § 4 Abs. 1 BauGB … 08.11.2022 bis 07.12.2022 
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B-Plan 19-01 
Vorentwurf 
 
ohne Teil B: 
Textliche  
Festsetzungen  
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
▪ 6 Stellungnahmen fristgerecht abgegeben 
▪ 1 Stellungnahme nach Fristablauf abgegeben 
▪ alle Stellungnahme gehen in die Auswertung ein  
 

Anregungen, Bedenken und Hinweise  
der Öffentlichkeit 
 

▪ Hinweisempfehlung an Bauherren:  
 keine Versiegelung von Wegen und Gärten 
 keine Schottergärten zulassen 
 Kontrollpflicht der Gemeinde 
 eventuell Veranlassung des Rückbaus 
 

▪ Verbot von Schottergärten, da sie sich aufheizen, 
somit den Klimawandel befördern und den Mikro-
kosmos im Boden zerstören, unterlegte Folien tra-
gen zum Artensterben bei 

 

▪ Hinweis auf die Bewirtschaftungsregelungen des 
Grundwassers § 54 Bbg. Wassergesetzes, 

 Versickerung des Niederschlagswassers 
 

▪  aufgrund der Nähe der geplanten Wohnanlage an 
FFH-Gebiete: Anpflanzungen von insekten- und 
vogelfreundlicher, wenig Wasser verbrauchender, 
klimaresistenter Sträucher und Stauden.  

 an Stelle von Rasenflächen Insekten und Nahrung 
und Schutz bietender Blühinseln planen 

 

▪ Anzweifelung der Aktualität der Rechtsgrundlagen 
für die Aufstellung des B-Plans 

 

▪ im Zeichen des Klimawandels und Artensterbens 
sollte nicht weiter gewartet, sondern gehandelt 
werden, Gemeinde stünde vor dem Kipppunkt 

 

▪ Verbot nicht standortgerechter / heimischer He-
ckengehölze, da großer Wasserverbrauch 

 

▪ Zur Temperatursenkung und zum Wasserspeiche-
rung im Boden sollen an Stelle von Rasenflächen 
mehr Sträucher, Stauden, Bäume auf öffentlichen 
und privaten Flächen gepflanzt werden 

 

▪ Bewässerung von Bäumen in Trockenphasen 
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Stellungnahmen der Öffentlichkeit 
▪ Unzulässigkeit neuer Pools, nur natürliche Bade-

teiche, die die Artenvielfalt fördern und sich selbst 
reinigen 

 

▪ Vermeidung von Versiegelungen durch Siedlungs-
entwicklung, insbesondere durch den Einfamilien-
hausbau, Befürchtung einer städtischen Entwick-
lungsausrichtung,  

 

▪ Wiedernutzbarmachung des Gebäudeleerstan-
des; Investoren suchen, die Infrastruktur verbes-
sern, wie Busanbindung u. Einkaufsmöglichkeiten 

 

▪ Gemeindepolitik ist zu wenig auf die Zukunft aus-
gerichtet; das gemeindliche Wachstum zerstört die 
Natur am Mellensee und damit die Artenvielfalt; 
alle Wassergebiete werden verschwinden, wenn 
dem nicht Einhalt geboten wird.  

 

▪ Kritik an der Haushaltsführung der Gemeinde Die 
gesamte Politik ist das Gegenteil des gemeindli-
chen Leitkonzepts  

▪ Erneuerung der Bahnhofsallee aufgrund des er-
heblich stärkeren Verkehrsaufkommens, Lärmbe-
lastung durch die bestehende alte Pflasterung 

 

▪ geplante Gebäudehöhe richtet sich nicht nach der 
durchschnittlichen Bauhöhe des Gebäudebestan-
des, als Ausgangspunkt für die Bauhöhe ist höchs-
ter Punkt herangezogen 

 

▪ ortsbilduntypische Bebauung im Gegensatz zu 
den Villen und Einfamilienhäusern der Umgebung 
und des Dorfes Mellensee 

 

▪ Hinterfragung der Sinnhaftigkeit des Vorhabens 
aufgrund des großen Angebots von Bauprojekten 
der Umgebung (Wünsdorf, Rehagen) 

 

▪ vorgesehene Baumfällungen werden kritisch ge-
wertet 

 

▪ Frage zur erforderlichen Verkehrsberuhigung in 
Folge der Realisierung des Vorhabens und des da-
mit verbundenen Einwohnerzuzugs 



GEMEINDE AM MELLENSEE Bauausschuss 21.12.2023 
B-Plan 19-01 "Wohnpark am Mellensee" im OT Mellensee Information zum Verfahrensstand 
 

STEFFEN PFROGNER Stadtplaner Architekt Potsdam  5 

Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
22 Stellungnahmen von Behörden und TöB's 
3 Stellungnahmen von drei Nachbargemeinden 
  

Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

Landesbetrieb Straßenwesen (LS), Dienststätte 
Wünsdorf, Stellungnahme vom 19.12.2022 
 

Im Zusammenhang mit der Erschließungsplanung 
ist die fußläufige Erschließung entlang der L 791 zu 
planen und umzusetzen. … Demnach soll zukünftig 
die Erneuerung der Bahnhofsallee inklusive straßen-
begleitendem Radweg erfolgen. Die Planung und 
Umsetzung dieses Vorhabens ist im Einvernehmen 
mit dem LS durchzuführen. Hierzu besteht aus Sicht 
des LS Abstimmungsbedarf mit der Gemeinde. 
 

Daraufhin fand auf Einladung der Gemeinde am 
09.05.2023 eine Besprechung und eine Vor-Ort-
Begehung statt. Im Zuge des Baumschutzes sind 

vor Ort weitere Straßenausbauvarianten (Straßen-
raumeinteilung) erörtert worden: 
 

Variante 1 (Vorzugsvariante) 
-  beidseitigen Muldensteifen zur Niederschlagsent-

wässerung 
-  wesentlich verbreiterter südlicher Muldenstreifen 

integriert vorhandenen Alleebaumbestand 
-  Führung des Fußgängerverkehrs südlich der Fahr-

bahn und des Muldenstreifens nicht regelkonform, 
mindestens in den Wurzelbereichen als wasserge-
bunden Decke 

-  gemeinsamer beide Richtungen zulassende Füh-
rung des Fußgänger- und Radverkehrs nördlich 
der Fahrbahn und des Muldenstreifens regelkon-
form, Breite: > 2,5 m, besser 3,0 m 

-  vollständigem Verlust nördlich der Fahrbahn ste-
hender Alleebäume 

-  Neupflanzung einer nördlichen Baumreihe zur 
Wiederherstellung des Alleecharakters 

> > > Prüfung durch LS 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu Landesbetrieb Straßenwesen (LS) 
 

alternative Führung der Fußgänger südlich der 
Bahnhofsallee 
-  südlicher Muldenstreifen integriert vorhandenen 

Alleebaumbestand, 
-  keine Führung des Fußgängerverkehrs südlich der 

Fahrbahn, dadurch Erfordernis von Querungs-
möglichkeiten der Bahnhofsallee in Höhe der 
Grundstückszufahrten der südlich an die Bahn-
hofsallee angrenzenden Grundstücke 

-  weiter wie in der jeweiligen Variante 
> > > Prüfung durch LS 
 

 
 
 
 

Notvariante 4 b 
-  einseitigem, südlich geführten Muldensteifen zur 

Niederschlagsentwässerung 
- wesentlich verbreiteter südlicher Muldenstreifen 

integriert vorhandenen Alleebaumbestand 
- Führung des Fußgängerverkehrs südlich der Fahr-

bahn und des Muldenstreifens nicht regelkonform, 
mindestens in den Wurzelbereichen als wasserge-
bunden Decke 

- gemeinsamer beide Richtungen zulassende Füh-
rung des Fußgänger- und Radverkehrs nördlich 
der Fahrbahn und des Muldenstreifens regelkon-
form, Breite: > 2,5 m, besser 3,0 m 

- vollständigem Verlust nördlich der Fahrbahn ste-
hender Alleebäume 

- Neupflanzung einer nördlichen Baumreihe auf pri-
vaten Grundstücken (soweit dies von den privaten 
Grundstückseigentümern akzeptiert wird) zur Wie-
derherstellung des Alleecharakters (2 m neben 
dem Rad- und Fussweg) 

> > > ggf. Prüfung durch LS 



GEMEINDE AM MELLENSEE Bauausschuss 21.12.2023 
B-Plan 19-01 "Wohnpark am Mellensee" im OT Mellensee Information zum Verfahrensstand 
 

STEFFEN PFROGNER Stadtplaner Architekt Potsdam  7 

Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu Landesbetrieb Straßenwesen (LS) 
 

abschließende Stellungnahme des LS vom 
21.07.2023, bezugnehmend auf das Protokoll 
vom 26.06.2023 zur Besprechung am 09.05.2023 
 

- Dem LS Hierzu fehlen detaillierte Kenntnisse zur 
Versickerungsfähigkeit des anstehenden Bodens. 
Auch aufgrund des gemäß Baugrundgutachten 
anzunehmenden HGW bei 36,7 m NHN, dem er-
forderlichen Abstand der Versickerungsanlage von 
1 m und der Höhenlage der Straße lt. Lageplan am 
tiefsten Punkt bei 38,07 m NHN ist eine pauschale 
Aussage zur Muldenentwässerung nicht möglich. 
Ob eine Muldenversickerung möglich ist, muss bei 
der Variantenuntersuchung mit betrachtet werden. 

- Welche Variante für die Regenentwässerung zur 
Ausführung kommt, kann erst nach Untersuchung 

der Entwässerungsvarianten entschieden werden. 
Schlussendlich sind hier auch die Kosten zu ver-
gleichen (einschl. Unterhaltung). Konkrete Anga-
ben hinsichtlich Kanalnetzkapazität können ver-
ständlicherweise erst gemacht werden, nachdem 
zur technischen Lösung der Straßenraumauftei-
lung eine Entscheidung getroffen wurde und die 
Entwässerungslösungen untersucht wurden. 

 

- Eine Prüfung der verbal aufgeführten Varianten 
(Anmerkung: siehe Protokoll) kann nicht erfolgen. 
Eine Abwägung der Varianten ist nur auf Grund-
lage einer Variantenuntersuchung möglich. Die 
aufgeführten Varianten waren Ideen, die vor Ort 
besprochen / entwickelt wurden. Inwieweit die vor 
Ort getroffenen Annahmen zu den Breiten, zum 
Baumbestand usw. korrekt sind, kann ich aufgrund 
der vorliegenden Unterlagen nicht beurteilen. Die 
Varianten sind zeichnerisch aufzuarbeiten, die Be-
troffenheiten zu ermitteln und zu vergleichen. 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu Landesbetrieb Straßenwesen (LS) 
 

Mit der abschließenden Stellungnahme entzieht 
sich der LS aus der Mitwirkung bei der Klärung 
der in seiner Straßenbaulastträgerschaft liegen-
den Belange. 
 

Vorhabenträgerin und Gemeinde haben zum Vorent-
wurf des Bebauungsplans zwei Vorplanungsvarian-
ten der Erschließungsplanung, somit auch der Stra-
ßeneinteilung der Landesstraße (L) 791 unterbreitet. 
Damit verbunden ist auch ein Geotechnischer Be-
richt zur orientierenden Baugrunderkundung mit 
Aussagen zur Versickerungsfähigkeit der anstehen-
den Böden. 
 

Der LS sieht sich jedoch nicht in der Lage, ent-
sprechende Prüfungen, insbesondere auch zur 

derzeit nicht normgerechten Niederschlagsent-
wässerung seiner Verkehrsanlagen vorzuneh-
men. 
 

Im Nachgang zur abschließenden Stellungnahme 
des LS vom 21.07.2023 hat der Stadtplaner Steffen 
Pfrogner angeregt, die außerhalb des Grundstücks-
bereiches der Vorhabenträgerin verlaufenden Ab-
schnitte der Landesstraße (L) 791 aus dem räumli-
chen Geltungsbereich des aufzustellenden Bebau-
ungsplans Nr. 19-01 herauszunehmen. 
 

Somit könnte die derzeit mit dem LS nicht zu klä-
rende Straßeneinteilung im Bereich anderer privater 
Grundstücksflächen nicht zu einer Hemmung des 
Bebauungsplanaufstellungsverfahrens führen, den 
die Inanspruchnahme privater Grundstücksflächen 
für eine Verkehrsanlage erfordert eine nachvollzieh-
bare Begründung und somit eine abgestimmte stra-
ßenverkehrliche Vorplanung, was derzeit nicht der 
Fall ist.  
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu Landesbetrieb Straßenwesen (LS) 
 

Gemäß § 40 Abs. 1 BauGB ist bei Festsetzung der 
Verkehrsfläche im Bebauungsplan der Eigentümer 
zu entschädigen, soweit ihm Vermögensnachteile 
entstehen. Gemäß § 40 Abs. 2 kann der Eigentümer 
die Übernahme der Flächen verlangen. 
 

1. wenn und soweit es ihm mit Rücksicht auf die 
Festsetzung oder Durchführung des Bebauungs-
plans wirtschaftlich nicht mehr zuzumuten ist, das 
Grundstück zu behalten oder es in der bisherigen 
oder einer anderen zulässigen Art zu nutzen, oder 

2. wenn Vorhaben nach § 32 nicht ausgeführt wer-
den dürfen und dadurch die bisherige Nutzung ei-
ner baulichen Anlage aufgehoben oder wesent-
lich herabgesetzt wird. 

Diese Anregung greift die Gemeinde Am Mellen-
see jedoch nicht auf. Sie begründet dies mit der Er-
forderlichkeit der Ausbildung eines gesonderten 
Radweges, somit der Schaffung der planungsrecht-
lichen Voraussetzungen. 

 
Entwurf …… in der Arbeitsfassung vom 23.10.2023 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

Brandenburgisches Landesamt für Denkmal-
pflege und Archäologisches Landesmuseum 
(BLDAM), Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege 
Stellungnahme vom 05.12.2022 
 

Das Denkmal Muster-Wohnhaus in der Bahnhofstr. 
13 befindet sich direkt auf dem Planungsgebiets des 
B-Plans. Hierbei ist der Umgebungsschutz des 
Denkmals zu beachten. Insbesondere für die Gestal-
tung im direkten Umfeld des Denkmals ist ein Antrag 
auf denkmalrechtliche Erlaubnis erforderlich. 
 

Untere Denkmalschutzbehörde (UDB) des LK 
Teltow-Fläming, Stellungnahme vom 12.12.2022 
 

Auf dem beplanten Areal befindet sich direkt das 
denkmalgeschützte Gebäude Bahnhofsallee 13. … 
Das Gebäude besitzt als ehemaliges Musterhaus 

auch städtebauliche Bedeutung. Diese liegt u.a. da-
rin, dass es als gut sichtbares Werbeobjekt für die 
Musterhausproduktion der Borsigwalder Holzver-
trieb direkt an der Straße steht. Vor dem Hintergrund 
der verschiedenen Denkmalkriterien des Hauses ist 
die Planung anzupassen. 
 

Darüber hinaus ist der Umgebungsschutz des Mus-
terhauses und der dem Plangebiet gegenüberliegen-
den Einzeldenkmale Bahnhofsallee 12 und 15 zu be-
rücksichtigen. Es handelt sich dabei um einzelnste-
hende Villen in einem großzügigen Garten, die bau-
künstlerische, ortsgeschichtliche und auch städte-
bauliche Bedeutung besitzen. 
 

Nach § 2 Abs. 3 Brandenburgisches Denkmal-
schutzgesetz unterliegt die Umgebung eines Denk-
mals dem Schutz des Gesetzes. Diese ist nicht er-
heblich zu beeinträchtigen. Durch die Planung ist 
das insbesondere hinsichtlich des Denkmals l Bahn-
hofsallee 13 der Fall. 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu BLDAM und UDB 
 

Die Vorhabenträgerin und Grundstückseigentü-
merin WERTWIN Projektgesellschaft mbH & Co. 
KG hat am 06.04.2021 einen Antrag auf denkmal-
rechtliche Erlaubnis zur Zerstörung des Denkmals 
Muster-Wohnhaus Bahnhofsallee 13 im Ortsteil Mel-
lensee gestellt.  
 

Nachfolgend ein Auszug aus der Stellungnahme 
von Rechtsanwalt Frank Reitzig vom 27.11.2023 
an die WERTWIN Projektgesellschaft mbH & Co. 
KG zum Stand des Widerspruchsverfahrens 
beim Landkreis Teltow-Fläming (AZ: 63 / 31 / 
10356 / 21 / DK) gegen den Bescheid mit der Ab-
lehnung der denkmalrechtlichen Erlaubnis zur 
Zerstörung eines Denkmals Muster-Wohnhaus 
vom 22.07.2021 

1. Antrag auf denkmalrechtliche Erlaubnis zur 
Zerstörung des Denkmals Muster-Wohnhaus 
Bahnhofsallee 13 in Am Mellensee, Flst. 518, 
Flur 1, Gemarkung Mellensee vom 06.04.2021 

 

2. Bescheid mit der Ablehnung der denkmal-
rechtlichen Erlaubnis vom 22.07.2021 (AZ: 
63.03-52.10.00 – 00491-21-09). 

 

3. Erhebung des Widerspruchs gegen den Be-
scheid mit der Ablehnung vom 18.08.2021. 

 

4. Einreichung der Begründung des Wider-
spruchs am 01.04.2023 via besonderes elektro-
nisches Behördenpostfach einschließlich zehn 
Fachgutachten. Die Begründetheit des Wider-
spruchs stützt sich im Kern auf diese Gründe: 
a) Den Belangen des Denkmalschutzes stehen 

überwiegende öffentliche Interessen entge-
gen, weil das Denkmal „Muster-Wohnhaus“ 
ein baurechtlich rechtswidriges, nicht geneh-
migungsfähiges Vorhaben ist. 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

weiter zu BLDAM und UDB 
 

b) Das Denkmal „Muster-Wohnhaus“ kann als 
Gesamtgebäude weder erhalten noch sinn-
voll genutzt werden, weil baulicher Zustand 
und Standsicherheit dies nicht zulassen und 
wesentliche Bauteile einen gesundheitsge-
fährdenden Schadstoffgehalt aufweisen. 

 

c) Selbst eine originalgetreue, materialgerechte 
Rekonstruktion wäre wegen der ursprünglich 
verwendeten schadstoffbelasteten Baustoffe 
und Bauteile sowie der bauaufsichtlich heute 
unzulässigen Bauart nicht mehr möglich. Es 
würde eine mit dem Denkmalschutz unver-
einbare Kopie des Originals entstehen. 

 

d) Wirtschaftlichkeitsberechnungen ergeben 
eine wirtschaftliche Unzumutbarkeit, weil die 
Kosten der Erhaltung und Bewirtschaftung 
dauerhaft nicht durch die Erträge oder den 
Gebrauchswert des Denkmals erwirtschaftet 
werden können. 

 

5. Die Widerspruchsbehörde beim Landkreis Tel-
tow-Fläming hat zuletzt am 05.09.2023 mitge-
teilt, dass die weitere Bearbeitung noch aus-
steht. 

 

6. Ein Widerspruchsbescheid ist bis zum 
27.11.2023 hier nicht eingegangen. 

 Ob und welche Belange des Denkmalschutzes 
und der Denkmalpflege im Sinne von § 1 Abs. 6 
Nr. 5 BauGB in der planerischen Abwägung der 
Gemeinde zu dem in Aufstellung befindlichen B-
Plan 19-01 "Wohnpark am Mellensee" von Be-
deutung sein könn(t)en, ist Sache der Behörden-
beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB im Rah-
men des Bebauungsplanverfahrens. 
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Stellungnahmen der Behörden, sons-
tigen TöB's und Nachbargemeinden 
Wesentliche Konfliktbewältigung / Klärungsbedarf 
 

Untere Naturschutzbehörde, LK Teltow-Fläming 
Stellungnahme vom 14.12.2023, wesentlich zu be-
achtender Aspekt: 
 

2.  Das Regenwasserkonzept wird insgesamt be-
grüßt. Das nicht nutzbare Regenwasser (Grün-
dach der Garagen) sollte unbedingt in die um-
liegenden Feuchtflächen abgeleitet werden, 
um es weiterhin der lokalen Grundwasserneu-
bildung und der Versorgung der Feuchtge-
biete mit Wasser zu Gute kommen zu lassen. 
Eine Ableitung des Regenwassers in den Notte-
Kanal würde dazu führen, dass es dem lokalen 
Wasserkreislauf verloren geht. Im Lichte des Kli-
mawandels gewinnt die lokale Nutzung von Re-
genwasser im Landschaftswasserhaushalt im 

Sinne eines Rückhalts in der Landschaft eine im-
mer größere Bedeutung. 

 

 Es spielt aber auch im Rahmen der Verträg-
lichkeitsprüfung eine Rolle, da die angrenzen-
den Lebensraumtypen, deren Erhaltungszu-
stand zu erhalten bzw. zu verbessern ist, un-
mittelbar von einem hohen Grundwasser-
stand abhängig sind. Ob eine Ableitung des 
nicht versickerbaren Wassers in den Notte-Kanal 
eine Verschlechterung der Grundwasserversor-
gung im Vergleich zur früheren Bebauung der 
Holzverarbeitung darstellen würde, wird nicht be-
leuchtet. 

 
 
 
 
 
 
 
 



GEMEINDE AM MELLENSEE Bauausschuss 21.12.2023 
B-Plan 19-01 "Wohnpark am Mellensee" im OT Mellensee Information zum Verfahrensstand 
 

STEFFEN PFROGNER Stadtplaner Architekt Potsdam  14 

Besprechung mit Bürgermeister 
Tobias Krüger am 30.11.2023 
 

1. Die Gemeinde Am Mellensee verfolgt weiterhin 
die Schaffung der planungsrechtlichen Voraus-
setzungen für die Errichtung eines Geh- und Rad-
weges, für den sie zuständig ist. Dieses steht 
auch im Zusammenhang mit dem vom OT 
Saalow heranzuführenden Radweg. Der B-Plan 
19-01 "Wohnpark am Mellensee" wird mit un-
verändertem räumlichem Geltungsbereich 
aufgestellt. Siehe Entwurf in der Arbeitsfassung 
vom 21.09.2023 

 

2. Infolge Ziffer 1 und der abschließenden Stellung-
nahme des LS vom 21.07.2023 verbleibt die Prü-
fung der Variantenuntersuchung bei der Ge-
meinde bzw. der Vorhabenträgerin. Hierzu 
sollte eine Kostenteilung zwischen Gemeinde Am 
Mellensee und Vorhabenträgerin erörtert werden. 
Der LS sollte in die Prüfung einbezogen werden. 

 

3. Zur Erörterung der denkmalpflegerischen 
Stellungnahmen zum Vorentwurf hat der Bür-
germeister das BLDAM sowie die Untere Denk-
malschutzbehörde zum 20.12.2023 eingeladen. 

 

4. Bezüglich des Klimaschutzes und der Klimaan-
passung sind die Möglichkeiten des Versi-
ckerns vor Ort bzw. des Ableitens der im Plan-
gebiet anfallenden Niederschlagswässer in 
die benachbarten Moorflächen zu prüfen. 

 

5. In Abstimmung mit der Vorsitzenden des Bauaus-
schusses der Gemeindevertretung: 

 Information zum Verfahrensstand in der Sit-
zung des Bauausschusses am 21.12.2023 
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Entwurf 
in der Arbeitsfassung 
vom 21.09.2023 
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Erörterung der denkmalpflegerischen 
Stellungnahmen zum Vorentwurf 
 

mit der Abt. Bau- und Kunstdenkmalpflege des Bran-
denburgischen Landesamtes für Denkmalpflege und 
Archäologisches Landesmuseum (BLDAM) sowie 
der Unteren Denkmalschutzbehörde des LK Teltow-
Fläming beim Bürgermeister der Gemeinde Am Mel-
lensee am 20.12.2023 
 

Das BLDAM erklärt, dass es gegen die städtebauli-
chen Festsetzungen des Bebauungsplanvorent-
wurfs, insbesondere der Art und des Maßes der bau-
lichen Nutzung, der Zahl der Vollgeschosse sowie 
des zulässigen Höchstmaßes der baulichen Anlagen 
keine Einwände vorgebracht hat.  
 

Somit kann aus Sicht des BLDAM die Aufstellung 
des Bebauungsplans Nr. 19-01 "Wohnpark am 

Mellensee" in seinen wesentlichen städtebaulichen 
Grundzügen fortgeführt werden. 
 

Der Hinweis auf den Umgebungsschutz wird im Bau-
genehmigungsverfahren Berücksichtigung finden 
müssen. Dieses betrifft insbesondere die Farb- und 
Materialgebung der baulichen Anlagen. 
 

Von Seiten der Unteren Denkmalschutzbehörde 
(UDB) des LK Teltow-Fläming nahm an der Erörte-
rung nur ein Vertreter des Bodendenkmalschutzes 
teil, die Baudenkmalpflege war nicht vertreten. Somit 
konnten die von der UDB vorgebrachten Belange 
nicht erörtert werden, insbesondere zum Umge-
bungsschutz der dem Plangebiet gegenüberliegen-
den Einzeldenkmale Bahnhofsallee 12 und 15. 
 

Bürgermeister der Gemeinde Am Mellensee bietet 
der Unteren Denkmalschutzbehörde nochmals das 
persönliche Gespräch mit der Baudenkmalpflegerin 
der UDB an.  

 
 


